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AUS DEM GEMEINDERAT 

 

Sitzung vom 24. September 2020: 
 
 

Wasserversorgung 2. Standbein: Aktueller 

Stand und mögliche weitere Vorgehens-

weise  

 

Im Rahmen der Sitzung wurde der aktuel-

le Sachstand zum Thema Wasserversor-

gung erläutert:  

Am 31.10.2019 fand im Gemeindeamt 

Kettershausen eine Besprechung mit Ver-

tretern des Wasserwirtschaftsamts Kemp-

ten, einem Vertreter von Kling Consult 

sowie den Bürgermeistern und einigen 

Gemeinderäten unserer Gemeinde statt.  

 

Ein Pumpversuch an einer Grundwasser-

mess-Stelle, die im Vorfeld eingerichtet 

wurde, hat eine Grundwassermächtigkeit 

von 16 Metern mit einer hohen Ergiebig-

keit und qualitativ einwandfreies Grund-

wasser ergeben. Deswegen – so die Dis-

kussion mit den Vertretern des Wasser-

wirtschaftsamtes – ändert sich die Lage 

des weiteren Vorgehens zur Neuaufstel-

lung der Wasserversorgung unserer Ge-

meinde entsprechend dem LfU-Regelwerk 

1.4/6 vom 28.06.1995.  

 

 

In diesem Regelwerk ist unter anderem 

geregelt:  

1. Die Nutzung oberflächennaher Grund-

wasservorkommen ist stets anzustre-

ben, soweit die natürliche Grundwas-

serbeschaffenheit dies zulässt 

2. Bei mäßiger Ergiebigkeit des oberflä-

chennahen Grundwasserleiters ist eine 

flächige Aufteilung auf mehrere Ent-

nahmestellen grundwasserhaushaltlich 

sinnvoller, als die Erschließung tiefer 

Grundwasserstockwerke 

 

Beide Grundsätze sind in unserem Fall er-

füllt. Somit ist aus fachlicher Sicht eine Er-

schließung des oberflächennahen ersten 

Grundwasserstockwerks anzustreben und 

aus Gründen der Versorgungssicherheit 

und der ausreichenden Ergiebigkeit ist 

zudem mit zwei Entnahmebrunnen zu pla-

nen.  

 

In der Gemeinderatssitzung vom 

28.11.2019 wurde das Thema beraten. 

Der Beschluss vom November lautete:  

„Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag 

zur weiteren Umsetzung des Tiefbrunnens 

durch das WWA zu – dabei werden zur 

gemeindlichen Wasserversorgung zwei 

flachere Entnahmestellen/ Tiefbrunnen 

geplant (Bohrtiefe bis 40 Meter), welche 

mailto:Info@Kettershausen.de
http://www.kettershausen.de/
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aus einem oberflächennahen Wasser-

stockwerk fördern sollen. Die Gemeinde 

beauftragt die Firma Kling Consult mit 

dem Erstellen eines entsprechenden 

Wasserrechtsverfahren und der weiteren 

Planung.“ 

 

Die Firma Kling Consult hat anschließend 

das Wasserrechtsverfahren in die Wege 

geleitet und eine Bohranzeige erstellt. Am 

26.08.2020 haben wir vom Landratsamt 

Unterallgäu den Bescheid für die Errich-

tung zweier Brunnen zur Sicherstellung 

der Trinkwasserversorgung erhalten.  

 

Aktuell wird die Ausschreibung vorbereitet, 

die nach nochmaliger Abstimmung mit 

dem Gemeinderat relativ zeitnah versen-

det werden sollte, damit die feldtechni-

schen Untersuchungen baldmöglichst be-

gonnen werden können. 

 

Die Firma Kling Consult wird die Planung 

zur Bohrung des Brunnens übernehmen. 

Alle anderen Gewerke sind in Zusammen-

arbeit mit einem weiteren Planungsbüro 

zu planen und umzusetzen.  

 

Hierzu erläuterten im Rahmen der Sitzung 

vom 24.09.2020 die Herren Bäumler vom 

Planungsbüro A&B GmbH & Co. KG aus 

Börwang eine mögliche Vorgehensweise.  

 

Die Erläuterungen umfassten Ausführun-

gen zu  

 Bohrplattform / Straßenbau 

 Bauwerke (Umhausungen) für die 

Brunnen sowie technische Ausrüstung / 

hydrotechnische Ausrüstung 

 Elektrotechnische Ausrüstung 

 Wasserleitungen und Kabelleerrohre 

 

Das Büro A&B ist mit den weiteren Pla-

nungen beauftragt. Über den Fortschritt 

der Planungen werden wir Sie zeitnah in-

formieren. 

 

Herstellung des Benehmens nach Art. 2 

Abs. 1 Satz 2 BayDSchG der Gemeinde zu 

Bau- und Bodendenkmäler in der Gemein-

de Kettershausen  

 

Seit Inkrafttreten des Bayerischen Denk-

malschutzgesetzes 1973 führt das Bayeri-

sche Landesamt für Denkmalpflege (BLfD) 

die Denkmalliste, in der alle bekannten 

Denkmäler in Bayern nachrichtlich einge-

tragen sind. 2006 wurde das Projekt 

„Nachqualifizierung und Revision der bay-

erischen Denkmalliste“ zur Digitalisierung 

der Denkmaldaten vom BLfD initiiert. Die 

derzeit bekannten Bau- und Bodendenk-

mäler in der Gemeinde Kettershausen 

sind nun in vollständig geprüfter Form digi-

tal verfügbar und im Bayerischen Denk-

mal-Atlas öffentlich einsehbar 

(http://www.blfd.bayern.de bzw. 

http://www.denkmal.bayern.de). Dort be-

steht auch die Möglichkeit, einen Auszug 

aus der Denkmalliste für jede Gemeinde in 

Listenform zu exportieren (PDF). 

 

Das BLfD teilt mit, dass das Benehmen 

nach Art. 2 BayDSchG mit der Gemeinde 

bzgl. der neu eingetragenen Denkmäler in 

die Denkmalliste hergestellt werden soll. 

Die Gemeinde hat die Gelegenheit sachli-

che Ergänzungen oder Anmerkungen mit-

zuteilen.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat hat zur Bayerischen 

Denkmalliste keine weiteren Anmerkun-

gen. 
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WASSER / ABWASSER 

 

Bau / Ertüchtigung Kläranlage 

 

Die Arbeiten zur Ertüchtigung unserer Kläran-

lage nähern sich dem Ende. In den letzten 

Wochen wurde unter anderem intensiv an der 

Steuerungstechnik sowie den Rohrleitungen 

und Kabelverbindungen gearbeitet.  

Mitte dieser Woche fand der Umschluss auf 

einen der beiden Reaktoren statt. Somit sind 

wir ab sofort sozusagen „auf der neuen Tech-

nik unterwegs“. Es gilt nun, die Einstellungen 

und technischen Feinheiten zu überprüfen 

und ggf. nachzujustieren, so dass ein optima-

ler Betrieb gewährleistet wird.  

 

 

 

ORTSZENTRUM / HALLE 

 

Im Rahmen eines Runden Tisches haben wir 

uns am 08. Oktober über den aktuellen Stand 

und die mögliche weitere Vorgehensweise 

zum Thema Ortszentrum / Halle / Veranstal-

tungsort ausgetauscht. Teilnehmer des Run-

den Tischs waren Vertreter der örtlichen Ver-

eine, der Feuerwehren Bebenhausen und Ket-

tershausen sowie alle Gemeinderätinnen und 

Gemeinderäte.  

Es wurde zunächst über mögliche Bedarfe der 

Vereine und Feuerwehren diskutiert. Basis 

waren Bedarfsanalysen, die im Rahmen ver-

gangener Treffen erhoben wurden. Dabei 

konnte festgestellt werden, dass sich die Be-

darfe im Vergleich zu denen, die vor rund 2 

Jahren geäußert wurden, nicht wesentlich 

verändert haben.  

Im weiteren Verlauf der Diskussion wurde ins-

besondere eine mögliche Entwicklung des 

Areals an der Waldstraße (jetziger Standort 

Gemeindehalle / Feuerwehr / Rathaus / Ver-

eine) diskutiert. Um effektiv weiterarbeiten zu 

können wurde die Gründung einer Projekt-

gruppe vereinbart. Die Projektgruppe hat zum 

Ziel, eine erste Skizze zu erarbeiten, die den 

Bedarfen und Vorstellungen aller Beteiligten 

grundsätzlich optimal entspricht.  

Diese Skizze soll Basis sein, um anschließend 

in weitere Planungen – optimalerweise unter 

Hinzuziehung eines Planers – überzugehen.  

Die Projektgruppe besteht aus Teilnehmern 

der Vereine, der beiden Feuerwehren (Be-

benhausen und Kettershausen) sowie aus 3 

Gemeinderäten und dem Bürgermeister. Ziel 

ist die Erarbeitung der Skizze bis möglichst 

Ende des Jahres. 

Zwischenzeitlich haben bereits erste Treffen 

stattgefunden. Weitere Informationen folgen. 

 

 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

 
Winterdienst 2020/2021 

 

Der Winterdienst 2020 / 21 auf den gemeindli-

chen Straßen wird – wie im Vorjahr – in be-

währter Form durch die Firma Winter sowie 

Sebastian Rehder durchgeführt. 

 

Corona-Pandemie 

 

Zwischenzeitlich haben wir auch im Unterall-

gäu den Inzidenzwert von 100 erreicht bzw. 

überschritten (Stand 27.10.2020). Wir hoffen 

alle, dass die Pandemie möglichst zeitnah in 

den Griff gebracht wird und wir wieder zur 

Normalität zurückkehren können. 

Bis dahin ist es jedoch notwendig, auf sich 

und andere zu achten.  

Aktuell informieren können Sie sich jeweils auf 

den Seiten des LGL (Bay. Landesamt für Ge-

sundheit und Lebensmittelsicherheit) unter 

www.lgl.bayern.de. Die „Corona-Ampel“ fin-

den Sie auf den Seiten des Bay. Staatsminis-

teriums für Gesundheit und Pflege unter 

https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/ 

 



 
 

4 
 

Die derzeitige Infektionslage lässt die zuver-

lässige Planung von Veranstaltungen in naher 

Zukunft momentan nur schwer zu. Wir haben 

uns im Gemeinderat deswegen dafür ausge-

sprochen, die im April ausgefallene Bürger-

versammlung momentan bis auf weiteres ter-

minlich nicht in nächster Zeit zu planen. Wir 

hoffen, dass sich das Infektionsgeschehen 

wieder einigermaßen beruhigt und wir (ggf. 

traditionell im April) kommendes Jahr wieder 

eine Bürgerversammlung risikolos durchfüh-

ren können. Selbstverständlich können Sie je-

derzeit Fragen, Anliegen oder Anträge an die 

Gemeinde stellen. Wir sind zu den üblichen 

Geschäftszeiten telefonisch erreichbar oder 

per Mail unter info@kettershausen.de.  

 

 

 

ÖKOMODELLREGION GÜNZTAL 

 

Der Metzger kommt zum Rind 
 

Mobile Schlachtung bald auch innerhalb der 

Öko-Modellregion Günztal möglich 

 

Dass Tiere von der Geburt bis zur Schlach-

tung artgerecht gehalten werden, ist vielen 

Landwirten, Metzgern und Verbrauchern ein 

Anliegen. So auch dem Metzgermeister Martin 

Mayr aus Irsingen und den Günztal Weide-

rind-Betrieben. Damit die Tiere ohne Angst, 

Stress und Lebendtransport getötet werden 

können, möchte Mayr in Zukunft eine alterna-

tive Schlachtmethode in Form einer mobilen 

Schlachteinheit (MSE) im Allgäu anbieten. 

Entwickelt wurde die mobile Schlachteinheit 

durch die Interessensgemeinschaft „Schlach-

tung mit Achtung“ aus dem Freiburger Raum. 

 

Zuschuss aus dem LEADER-Fördertopf 

 

Mayer stellte mit der Stiftung KulturLandschaft 

Günztal als Projektpartner, einen Antrag auf 

Förderung aus dem LEADER-Fördertopf der 

EU über die lokalen Aktionsgruppen von 

„Kneippland Unterallgäu“ und „bergaufland 

Ostallgäu“. Die Projektmanagerin der Öko-

Modellregion Günztal, Rebecca Schweiß, 

freut sich über die Entwicklungen und unter-

stützt das Projekt unter anderem bei der An-

tragsstellung. Der Antrag wurde von beiden 

Aktionsgruppen bewilligt und die Anschaffung 

der mobilen Schlachteinheit mit sieben Fan-

geinrichtungen, kann nun durch einen Zu-

schuss von 40 % gefördert werden. 

 

Bis zum Schluss in gewohnter Umgebung 

 

Bei der mobilen Schlachtmethode kann voll-

ständig auf Lebendtiertransporte verzichtet 

werden. Die Tiere werden dadurch nicht aus 

ihrer Herde und gewohnten Umgebung her-

ausgerissen. Diese konsequente Vermeidung 

von Stress hat neben dem Tierwohl auch po-

sitive Auswirkungen auf die Fleischqualität. 

Zur Vorbereitung der Schlachtung wird vorab 

ein mobiles Fangmodul vor Ort, am Hof oder 

auf der Weide bereitgestellt. Die Tiere haben 

somit ausreichend Zeit sich an das vorerst in-

aktive Fangmodul zu gewöhnen. Wenn die 

Tiere selbstständig in die am Schlachttag akti-

vierte Fangvorrichtung gehen, werden sie 

durch einen Bolzenschuss betäubt und an-

schließend im Schlachtanhänger durch 

schnellen Blutentzug getötet. Die Schlachtung 

wird mit einer Videokamera aufgezeichnet und 

kann somit jederzeit transparent nachvollzo-

gen werden. 

 

Gemeinsam für mehr Tierwohl 

 

Aktuell wird von Metzgermeister Mayr alles 

Weitere in die Wege geleitet, um die scho-

nende Schlachtmethode schon bald Landwir-

tinnen und Landwirten im Allgäu anzubieten. 

German Weber, Vorstand der Stiftung Kultur-

Landschaft Günztal und Betreuer des Projekts 

Günztal Weiderind hat großes Interesse da-

ran, dass sich für die Weiderindbetriebe die 

Methode „Schlachtung mit Achtung“ etabliert. 

„Wir wollen, dass unsere Tiere diesen stress-

freien Weg gehen“, sagt Weber. Um die be-

sondere Art der Schlachtung für die Konsu-

menten sichtbar zu machen, soll das Fleisch 
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dann mit dem Logo „Schlachtung mit Achtung“ 

versehen werden. Da eine solche Einzeltier-

Schlachtung auf dem Hof mit höherem Auf-

wand verbunden ist, wird und muss sich dies 

im Preis an der Ladentheke widerspiegeln. 

„Damit sich das alternative System etablieren 

kann, muss der Verbraucher dieses Fleisch 

nachfragen und am Ende den Aufpreis für 

mehr Tierwohl mittragen“, betont Rebecca 

Schweiß. 

 

 

SCHULE UND KINDERGARTEN 

 
KiTa: „Natur im Herbst und Winter“ 

 

Natur, frische Luft und das Spielen draußen 

machen Spaß und fördern die kindliche Ent-

wicklung!  

Die Kita Kettershausen hat vom 22.-27. Okto-

ber am Kinderprogramm „Natur im Herbst und 

Winter“ des Bund Naturschutzes teilgenom-

men. Frau Kral besuchte tägliche eine unserer 

Kita-Gruppen und führte mit den Kindern Akti-

onen im Waldstück der Gemeinde durch.  

Auf spielerische Weise durften die Kinder der 

Kita Kettershausen miteinander den Wald er-

kunden und auf Spurensuche gehen. Ge-

meinsam mit Frau Kral lernten wir alle viel 

über seine tierischen Bewohner und das ge-

heime Leben der Bäume. 

Es war ein tolles Projekt. Die Kinder waren mit 

viel Begeisterung und Freude dabei. 

 

ENTSORGUNG / MÜLL / WERTSTOFFE 

 

 
Lieferung von Altpapiertonnen verzö-

gert sich  

 

Wer kürzlich eine Altpapiertonne bestellt hat, 

muss derzeit länger auf die Lieferung warten. 

Aufgrund der sehr hohen Nachfrage und we-

gen Lieferverzögerungen beim Hersteller sind 

momentan keine Tonnen mehr verfügbar. Das 

teilt die kommunale Abfallwirtschaft des Land-

kreises mit. 

„Die Tonnenhersteller in ganz Deutschland 

stehen aktuell unter immensem Druck, da vie-

le Landkreise und Städte zum Jahreswechsel 

auf die Gelbe Tonne umstellen und diese pro-

duziert werden müssen“, so Edgar Putz, Leiter 

der Abfallwirtschaft. Deshalb seien bei den 

Mülltonnenherstellern momentan kaum freie 

Kapazitäten verfügbar. „Das führt dazu, dass 

sich die Lieferzeiten für Müllbehälter deutlich 

verlängert haben, obwohl die Tonnen bereits 

vor Wochen bestellt wurden“, so Putz.  

Von der Lieferverzögerung betroffen sind alle 

Bestellungen seit September, wenn bisher 

noch keine Tonne geliefert wurde. Die 240-

Liter-Altpapiertonnen werden vom Hersteller 

voraussichtlich Mitte November ins Unterall-

gäu geliefert; die 1.100-Liter-

Altpapiercontainer kommen voraussichtlich 

erst Ende Dezember. Anschließend kann mit 

der landkreisweiten Auslieferung an alle Be-

steller begonnen werden. 

Insgesamt wurden in den letzten zwölf Mona-

ten bereits 1.632 Altpapiertonnen und 240 

Altpapiercontainer für das Unterallgäu produ-

ziert und ausgeliefert. 
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SONSTIGES 

 
 
 

NEUE Öffnungszeiten  

der Raiffeisenbank Kettershausen ab 

01.12.2020  

 

Sehr geehrte Kunden,    

 

bitte beachten Sie ab 01.12.2020 unsere 

neuen Öffnungszeiten:  

 

Montag:  08:30 - 12:00 Uhr  

14:00 - 16:30 Uhr  

Dienstag:  08:30 - 12:00 Uhr   

Mittwoch:  08:30 - 12:00 Uhr   

Donnerstag: 14:00 - 17:30 Uhr  

Freitag:  08:30 - 12:00 Uhr  

14:00 - 16:00 Uhr 

 

Gerne stehen wir Ihnen für persönliche 

Beratungsgespräche auch außerhalb  

unserer Öffnungszeiten (nach Terminver-

einbarung) weiterhin zur Verfügung.  

 

Freundliche Grüße  

 

Ihre Raiffeisenbank Schwaben Mitte eG  

Geschäftsstelle Kettershausen  

www.rb-schwaben.de 

 

 

SIE können abstimmen, was mit 
den 1- und 2 Cent Münzen passie-
ren soll!  

Die EU-Kommission hat eine öffentliche Kon-

sultation gestartet. Die Befragung läuft vier 

Monate und je nach Resultat könnte die 

Kommission ein Gesetz vorschlagen, das in 

den 19 Staaten mit der Euro-Währung einheit-

liche Rundungsregeln einführt. Nehmen Sie 

gerne an der Befragung teil. Sollen die 1- und 

2-Cent-Münzen abgeschafft werden? 

Abschaffen oder Beibehalten? 

Stimmen Sie gerne ab! 

 

 
 

 

 
Um die Zustellung Ihrer Zeitung gewähr-

leisten zu können, bringen Sie bitte an Ih-

rem Haus eine Zeitungsrolle an 

 

 

Wirksame Strategien bei Stress und 

Erschöpfung „Wirksame Strategien bei 

Stress und Erschöpfung“ - so lautet der Titel 

eines Tagesworkshops am Montag, 16. No-

vember, von 9 bis 16 Uhr im Landratsamt Un-

terallgäu in Mindelheim. Präventologe Jürgen 

Schuster und Physiotherapeut Tobias Dann-

hart zeigen, wie man mit Stress besser um-

geht und mehr Energie und Lebenskraft ent-

faltet. Die Teilnehmer lernen verschiedene 

Übungen, unter anderem für einen besseren 

Schlaf und eine entspannte Schulter-Nacken-

Partie, und erhalten Tipps zur richtigen Ernäh-

rung. Darüber hinaus erfahren sie, wie man 

zufriedener wird, gut für sich selbst sorgt, mit 

Schwierigkeiten und Konflikten neu umgeht 

und eine starke Persönlichkeit entwickelt. Als 

Unkostenbeitrag fallen 39 Euro an. Aus orga-

nisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bis 

Montag, 9. November, beim Landratsamt Un-

https://markus-ferber.us4.list-manage.com/track/click?u=fe0626e802de04179dee368a5&id=7cf61029be&e=7d2583955b
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terallgäu erforderlich unter Telefon (08261) 

995-412 oder per E-Mail ri-

ta.heidorn@lra.unterallgaeu.de. 

Strategien bei Stress und Schlafstö-

rungen Neue Strategien bei Schlafstörun-

gen, Stress und Erschöpfung lernen Teilneh-

mer in einem Online-Workshop am Dienstag, 

10. November, von 18.30 bis 21 Uhr. Veran-

stalter ist das Gesundheitsamt am Landrats-

amt Unterallgäu.  

Präventologe Jürgen Schuster geht auf die 

aktuelle Forschung ein und zeigt fünf Schritte 

zu mehr Ausgeglichenheit. Er erklärt, wie man 

dem Teufelskreis aus Stress und Schlafman-

gel entkommt und warum Dauerstress in die 

Depression führen kann. Außerdem erfahren 

die Teilnehmer, was man gegen verspannte 

Schultern und einen harten Nacken, die den 

Schlaf stark beeinflussen, tun kann. Die Teil-

nahme ist kostenlos. Aus organisatorischen 

Gründen ist eine Anmeldung bis Freitag, 6. 

November, beim Landratsamt Unterallgäu er-

forderlich unter Telefon (08261) 995-0 oder 

per E-Mail an empfang@lra.unterallgaeu.de. 

Die Teilnehmer benötigen die freie Software 

„Zoom“ sowie einen kompatiblen Browser 

(Google Chrome, Edge Chromium, Mozilla 

Firefox). 

 

Stress abbauen und mehr Lebensfreu-

de entfalten „Was du denkst, das wirst du“: 

Unter diesem Motto spricht Präventologe Jür-

gen Schuster in einem Online-Workshop am 

Montag, 30. November, über Strategien, 

Stress abzubauen und mehr Lebensfreude zu 

entfalten. Von 18.30 bis 21 Uhr erklärt er, wie 

wir mit Gedanken und Handlungen unsere 

Persönlichkeit formen und Stress vermeiden 

können. Im Vortrag geht es auch darum, wie 

man seinen Selbstwert schützt, Mobbing ver-

meidet und Selbstzweifel reduziert.  

Veranstalter ist das Gesundheitsamt am 

Landratsamt Unterallgäu. Die Teilnahme ist 

kostenlos. Aus organisatorischen Gründen ist 

eine Anmeldung bis Freitag, 27. November, 

beim Landratsamt Unterallgäu erforderlich un-

ter Telefon (08261) 995-0 oder per E-Mail an 

empfang@lra.unterallgaeu.de. 

Die Teilnehmer benötigen die freie Software 

„Zoom“ sowie einen kompatiblen Browser 

(Google Chrome, Edge Chromium, Mozilla 

Firefox). 

 

Lebensmittel retten, regional kochen, 

Geld sparen – per App / Neue App bie-

tet Unterstützung bei Einkauf und im 

Haushalt Wertvolle Lebensmittel gehören 

auf den Teller und nicht in die Tonne. Eine 

neue App soll jetzt junge Eltern, Familien-

haushalte und WGs bei der Essensplanung so 

unterstützen, dass möglichst wenig Lebens-

mittel weggeworfen werden müssen. Was ist 

noch im Kühlschrank? Wer geht einkaufen 

und was wird gekauft? Wie kann man noch 

vorhandene Lebensmittel am besten nutzen? 

Mit der „Stocky“-App wird den Nutzern ein di-

gitales Hilfswerkzeug an die Hand gegeben, 

das praktische Tipps zu all diesen Fragen lie-

fert. „Gerade in Zeiten von Corona hat sich 

gezeigt, wie aufgeschlossen die Menschen für 

digitale Technologien und für den Wert von 

Lebensmitteln sind“, sagte die bayerische Er-

nährungsministerin Michaela Kaniber in Mün-

chen. Die mit Mitteln des Freistaats Bayern 

finanzierte App ist ab sofort in den bekannten 

App-Stores verfügbar. 

 

Die Idee zur neuen App (www.stocky-app.de) 

kam aus dem Bündnis „Wir retten Lebensmit-

tel“. Entwickelt wurde sie vom Kompetenz-

zentrum für Ernährung, der Technischen 

Hochschule Deggendorf und dem Fraunhofer 

Institut IML. Sie bietet eine schnelle Übersicht 

über vorrätige Lebensmittel, erstellt automati-

sche Einkaufslisten aus Rezepten und einem 

persönlichen Wochenplan und gibt Haltbar-

keits-Hinweise für ablaufende Waren. Auch 

für restliche Vorräte im Haushalt werden Re-

zepte angeboten, damit kein Lebensmittel 

verderben muss.  

Nach einer Befragung, mit der das Ministeri-

um die Gesellschaft für Konsumforschung 

(GfK) beauftragt hatte, ist Verderb für rund 60 
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Prozent der Verschwendung von Lebensmit-

teln verantwortlich, zu viel eingekaufte oder 

gekochte Lebensmittel für gut 30 Prozent. Im 

Durchschnitt wirft jeder Einwohner in Bayern 

pro Jahr rund 65 Kilogramm Lebensmittel in 

den Müll, von denen rund die Hälfte vermeid-

bar wäre. Vor allem frische Lebensmittel wie 

Obst und Gemüse, aber auch Backwaren, 

Milch und Milchprodukte sind besonders be-

troffen. 

 

 

Rentensprechtage 2021 

Auch im Jahr 2021 hält die Deutsche Renten-

versicherung wieder einmal im Monat einen 

Rentensprechtag im Rathaus Babenhausen 

ab.  

Allen Bürgerinnen und Bürgern wird Gelegen-

heit gegeben, ihre Rentenversicherungsunter-

lagen überprüfen und sich in allen Fragen der 

gesetzlichen Rentenversicherung und der zu-

lagengeförderten privaten Altersvorsorge kos-

tenlos beraten zu lassen. Die Verwaltungs-

gemeinschaft bittet den betroffenen Perso-

nenkreis, diese Beratungsmöglichkeit in An-

spruch zu nehmen. 

Die Beratung findet jeweils von 08:30-12:00 

Uhr und von 13:10-15:30 Uhr statt. Folgende 

Termine stehen hierbei zur Auswahl:  

  

 
 
 
Es ist unbedingt erforderlich, dass Sie sich für 

einen Beratungstermin (unter Angabe Ihrer 

Sozialversicherungsnummer) vorher anmel-

den, da die Termine immer schon im Vorfeld 

vollständig ausgebucht sind. Termine werden 

im Rathaus Babenhausen, Zi.-Nr. 2/3 oder un-

ter Tel. Nr. 08333/9400-21 oder -22 vergeben. 

 

 

KIRCHLICHES 

 

Vorankündigung der Pfarrei St. Michael 

Kettershausen 

 

An Allerheiligen werden die Gräber, aus ge-

gebenem Anlass, nur in aller Stille gesegnet. 

Wir bitten hierfür um ihr Verständnis. 

VERGELT'S GOTT 

 

01.11.2020 

08:30 Uhr 

86498 Kettershausen, St. Michael 

Heilige Messe 

01.11.2020 

19:00 Uhr 

86498 Kettershausen, St. Michael 

Heilige Messe 

05.11.2020 

19:00 Uhr 

86498 Kettershausen, St. Michael 

Heilige Messe zum Patrozinium bei Fam.  

Dreier im Hof (beim schlechten Wetter in  

der Pf. Kirche Kettershausen  

(St. Leonhard, Bebenhausen) 

 

 

VEREINE UND TERMINE 

 

07.11.2020 Alteisensammlung des Schüt-

zenvereins Mohrenhausen 

14.11.2020 um 20 Uhr Generalversammlung 

des S.K.V. Tafertshofen 

19.11.2020 von 16.30 bis 20 Uhr Blutspen-

den in Kettershausen 

27.11.2020 um 20 Uhr Generalversammlung 

des Pfeifenclubs Bebenhausen (unter Vorbe-

halt) im Gasthaus Köhler 

28.11.2020 um 20 Uhr Weihnachtsfeier der 

Musikkapelle Kettershausen-Bebenhausen 

e.V. 

29.11.2020 um 13 Uhr Wurst- und Kranzver-

losung des S.K.V. Tafertshofen 
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Die vorgenannten Termine sind grundsätzlich 

unter dem Vorbehalt, dass das Infektionsge-

schehen bzw. die jeweils gültigen Allgemein-

verfügungen die Veranstaltungen zulassen 

(Stand 27.10.2020). 

 

 

Jagdgenossenschaft Kettershausen – Ge-

neralversammlung  

 

Die Vorstandschaft der Jagdgenossenschaft 

Kettershausen sieht die momentane Infekti-

onslage kritisch und wird die Generalver-

sammlung, die traditionell im November 

durchgeführt wurde, dieses Jahr nicht wie ge-

plant durchführen. Es wird abgewartet bis sich 

die Infektionslage bessert und die Durchfüh-

rung einer Generalversammlung planbarer 

wird.  

 

 

 

Papiersammlungen der Vereine 

 

Immer mehr Haushalte sind zwischenzeitlich 

mit einer blauen Tonne / Altpapiertonne aus-

gestattet. Nach wie vor finden auch in regel-

mäßigen Abständen die Altpapiersammlungen 

unserer Vereine statt. Durch die Altpapier-

sammlungen haben unsere Vereine die Mög-

lichkeit, ihre Vereinskassen etwas aufzubes-

sern. Die Vereine freuen sich, wenn Sie Zei-

tungen und Papier auch für die Vereinssamm-

lungen bereitstellen. 

 

 

Vorankündigung 

Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 

erscheint am 27.11.2020. Bitte Anzeigen / 

Veröffentlichungen bis spätestens 

23.11.2020 einreichen 
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